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I 

 

I. Sicherheitsvorkehrungen 

Die Sicherheitshinweise in  dieser Anleitung und auf dem Frequenzumrichtergehäuse sind unbedingt zu beachten, um 

den sicheren Betrieb des Frequenzumrichters zu gewährleisten und Gefahren für Personen und Anlagen im Umfeld 

des Gerätes auszuschließen. Machen Sie sich vor der Lektüre des Handbuchs mit den nachfolgend dargestellten 

Symbolen und Signalwörtern vertraut. Beachten Sie unbedingt die aufgeführten Warnhinweise.  
 

Bedeutung der Symbole 
Symbol  Bedeutung 

  Gefahr Bedeutet, dass bei Bedienungsfehlern Lebensgefahr oder die Gefahr schwerwiegender Ver-
letzungen besteht.  

 Warnung Bedeutet, dass bei Bedienungsfehlern Verletzungsgefahr (*1) oder die Gefahr von Sachbe-
schädigungen besteht. (*2) 

(*1) Verletzungen, Verbrennungen oder Schockzustände, bei denen ein stationärer oder längerer ambulanter Kran-

kenhausaufenthalt nicht erforderlich ist.  

(*2) Weitreichende Sach- und Vermögensschäden. 
 

Bedeutung der Symbole 
Symbol  Bedeutung 

 Bedeutet verboten 
Unzulässige Handlungen werden in oder neben dem Symbol in Text- oder Bildform beschrieben. 

 Zeigt eine unbedingt notwendige Handlung an (die ausgeführt werden muss). 
Unbedingt notwendige Handlungen werden in  oder neben dem Symbol in Text- oder Bildform beschrieben. 

 Bedeutet Gefahr.  
Gefährliche Handlungen werden in oder neben dem Symbol in Text- oder Bildform beschrieben. 

 Bedeutet Warnung 
Auf was sich die Warnung bezieht, wird in  oder neben dem Symbol in Text- oder Bildform beschrieben. 
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Bestimmungsgemäßer Gebrauch 

Dieser Umrichter dient zur Drehzahlsteuerung von Drehstromasynchronmotoren in allgemeinen industriellen Anwendun-

gen. 

 

        Sicherheitsvorkehrungen 

Der Betrieb dieses Frequenzumrichters ist nicht zulässig in  Anlagen, von denen eine unmittelbare Gefähr-
dung von Personen ausgeht oder die bei Versagen oder einer Betriebsstörung eine unmittelbare Bedrohung 
für Menschenleben darstellen (Steuergeräte für kerntechnische Anlagen, Flugzeuge und Raumfahrzeuge, 
Verkehrsmittel, Leben erhaltende oder anderweitig betriebswichtige Systeme, Sicherheitseinrichtungen, 
usw.). Wenn der Frequenzumrichter für Sonderzwecke eingesetzt werden soll, ist zunächst die Rückspra-
che mit dem Hersteller erforderlich. 
 
Bei der Herstellung dieses Produkts wurden zwar die strengsten Maßstäben der Qualitätskontrolle angelegt, 
es sind jedoch bei seinem Einsatz in  Anlagen mit sicherheitskritischen Funktionen, bei denen zum Bei-
spiel ein fehlerbedingtes Versagen der Signalausgänge einen schwerwiegenden Unfall nach sich ziehen 
kann, entsprechende Sicherheitsausstattungen vorzusehen. 
 
Der Umrichter darf nicht für andere Lasten als bestimmungsgemäß verwendete  Drehstrominduktionsmoto-
ren in  allgemeinen industriellen Anwendungen eingesetzt werden. (Der Einsatz mit anderen Lasten als be-
stimmungsgemäß verwendeten  Drehstromasynchronmotoren kann zu Unfällen führen.)   
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 Allgemeine Hinweise zum Betrieb 
 

      Gefahr 
Siehe Ka-

pitel 

 

Demontage 

verboten 

• Demontieren, ändern oder reparieren verboten.  
Es besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags, von Bränden und Verletzungen. Bei Repa-
raturen wenden Sie sich bitte an den für Sie zuständigen Vertriebspartner.  

 
 

2. 

 

Unzulässig 

• Niemals die Frontblende entfernen oder bei Schaltschrankeinbau die Tür öffnen, so lange 
die Betriebsspannung anliegt.  
Das Gerät enthält viele Hochspannungsbauteile. Bei Berührung besteht die Gefahr eines elektri-
schen Schlags. 

• Stecken Sie Ihre Finger nicht in Öffnungen wie Kabeleinführungsbohrungen und Lüfterradab-
deckungen. 
Es besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags oder anderer Verletzungen. 

• Legen Sie keine Gegenstände in das Umrichtergehäuse (Elektrokabel, Stäbe, Drähte, usw.) oder 
führen diese mutwillig von außen ein. # 
Es besteht Stromschlag- oder Brandgefahr.  

• Vermeiden Sie das Benetzen des Umrichters mit Wasser oder anderen Flüssigkeiten.  
Es besteht Stromschlag- oder Brandgefahr.  

2.1 
 
2. 
 
2. 
 
2. 

 

Obligatorisch 

• Schalten Sie das Gerät erst nach Montage der Frontblende oder bei Schaltschrankeinbau, 
Schließen der Tür ein . 
Wenn die Stromversorgung bei abgenommener Frontblende oder offen stehender  
Schaltschranktür eingeschaltet wird, besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags oder an-
derer Verletzungen. 

• Wenn aus dem Umrichter Rauch aufsteigt bzw. ein ungewohnter Geruch oder unübliche Ge-
räusche wahrnehmbar sind, muss unverzüglich die Stromversorgung ausgeschaltet werden.  
Bei Betrieb des Gerätes unter diesen Bedingungen besteht Brandgefahr. Bei Reparaturen 
wenden Sie sich bitte an den für Sie zuständigen Vertriebspartner. 

• Um die Möglichkeit von Funktionsstörungen durch Undichtigkeiten oder das Eindringen von 
Staub und anderen Fremdkörpern auszuschließen, ist die Stromversorgung stets auszuschal-
ten, wenn der Frequenzumrichter über einen längeren Zeitraum nicht verwendet werden 
soll.  Bleibt die Stromversorgung unter diesen Umständen eingeschaltet, so besteht Brandge-
fahr. 

2.1 
 
 
3. 
 
 
 
3. 

 

     Warnung Siehe Ka-

pitel 

 
 

Berühren ver-
boten 

• Kühlrippen oder Entladewiderstände niemals berühren. 

Diese Bauteile sind heiß . Bei Berührung besteht Verbrennungsgefahr. 

3. 
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 Transport & Installation 

 

     Gefahr 
Siehe Ka-

pitel 

 

Unzulässig 

• Der Umrichter darf nicht installiert oder in  Betrieb genommen werden, wenn er beschädigt 
ist oder Bauteile fehlen.  
Es besteht Stromschlag- oder Brandgefahr. Bitte wenden Sie sich im Reparaturfall an den 

zuständigen Vertriebspartner. Bei Reparaturen wenden Sie sich bitte an den für Sie zustän-
digen Vertriebspartner. 

• Legen oder stellen Sie keine leicht brennbaren Gegenstände in der Nähe des Geräts ab.  

Wenn infolge einer Funktionsstörung Flammen aus dem Gerät austreten, besteht höchste 
Brandgefahr. 

• Der Umrichter darf nicht an Orten installiert werden, an denen die Gefahr des Kontakts mit 

Wasser oder anderen Flüssigkeiten besteht.  
Es besteht Stromschlag- oder Brandgefahr.  

1.4.4 
 
 
1.4.4 
 
2. 

 
Obligatorisch 

• Das Gerät muss unter den im Handbuch beschriebenen Umgebungsbedingungen betrieben 
werden.  
Bei Betrieb unter abweichenden Bedingungen besteht die Gefahr von Funktionsstörungen. 

• Umrichter auf Grundplatte aus Metall installieren.  
Die Rückseite wird sehr heiß. Keine leicht brennbaren Gegenstände installieren. Es besteht 
Brandgefahr! 

• Das Gerät darf nicht mit abgenommener Frontblende betrieben werden. Es besteht Strom-
schlaggefahr. Bei Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahmen besteht die Gefahr eines e-
lektrischen Schlags, der den Tod der betroffenen Person oder schweren Verletzungen nach 
sich ziehen kann. 

• Es ist eine entsprechend den technischen Eigenschaften des Systems bemessene Not-Halt-
Vorrichtung vorzusehen (z.B. durch Abschalten der Stromversorgung und anschließendes An-
ziehen einer mechanischen Bremse). Ein sofortiges Anhalten des Betriebs durch den Um-
richter allein ist nicht möglich, weil eine solche Vorrichtung mit erheblichen Unfall- und 
Verletzungsgefahren behaftet wäre. 

• Es dürfen ausschließlich die angegebenen Optionen verwendet werden.  
Die Verwendung anderer Optionen bedeutet erhöhte Unfallgefahr. 

1.4.4 
 
1.4.4 
 
 
1.4.4 
 
1.4.4 
 
 
1.4.4 

 

     Warnung 
Siehe Ka-

pitel 

 

 

Unzulässig 

• Während des Transports oder beim Tragen darf  das Gerät nicht an der Frontblende angeho-
ben werden.  

Die Blende kann sich lösen und das Gerät herausfallen. Verletzungsgefahr! 

• Das Gerät darf nicht in einem Bereich installiert werden, in denen es starken Vibrationen 
ausgesetzt ist. 

Es besteht das Risiko, dass das Gerät herunterfällt . Verletzungsgefahr! 

2. 
 
1.4.4 

 

 

Obligatorisch 

• Das Gerät muss auf einer Unterlage montiert werden, welche das Gewicht tragen kann.  

Wenn das Gerät auf einer Unterlage installiert ist, deren Tragvermögen für sein Gewicht 

nicht ausgelegt ist, kann das Gerät herunterfallen. Verletzungsgefahr! 
• Wenn eine Bremsung erforderlich ist (durch Festhalten der Motorwelle), muss eine mechani-

sche Bremse installiert werden.  

Die Bremse am Frequenzumrichter ist nicht für den Einsatz als mechanische Bremse zum 

Anhalten auf vollem Lauf bestimmt. Bei Verwendung für diesen Zweck besteht Verlet-
zungsgefahr. 

1.4.4 
 
 
1.4.4 
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 Verdrahtung 
 

     Gefahr 
Siehe Ka-

pitel 

 
 

Unzulässig 

• Niemals die Eingangsspannung an die (motorseitigen) Ausgangsklemmen (U/T1, V/T2, 
W/T3) legen!  

Diese Beschaltung führt zur Zerstörung des Frequenzumrichters und kann einen Brand verur-
sachen. 

• Niemals Widerstände zwischen die DC-Klemmen (PA/+ und PC/-) schalten.  
Diese Beschaltung kann einen Brand verursachen. 

• Vermeiden Sie bis zehn Minuten nach Abschalten der einspeiseseitigen Stromversorgung das 

Berühren der Verdrahtung von Geräten (MCCB), die einspeiseseitig an den Umrichter ange-
schlossen sind.  
Es besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags. 

2.2 
 
2.2 
 
 
2.2 

 
 

     Gefahr 
Siehe Ka-

pitel 

 
Obligatorisch 

• Elektroinstallationsarbeiten sind durch entsprechend qualifizierte Fachleute auszuführen.  

Das Anschließen der einspeiseseitigen Stromversorgung durch eine Person ohne das notwen-

dige Fachwissen kann zu Bränden oder elektrischen Schlägen führen. 

• Ausgangsklemmen (motorseitig) ordnungsgemäß anschließen.  

Wenn die Phasenfolge nicht korrekt ist, läuft der Motor rückwärts. Verletzungsgefahr! 
• Die Verdrahtung muss nach der Installation erfolgen.  

Wenn die Verdrahtung vor der Installation vorgenommen wird, besteht die Gefahr von Ver-
letzungen oder eines elektrischen Schlags. 

• Die folgenden Schritte sind vor der Verdrahtung durchzuführen. 
(1) Alle Eingangspannungen abschalten. 
(2) Mindestens zehn Minuten warten und dann kontrollieren, dass die Ladelampe erloschen 

ist. 

(3) Mit einem Gleichspannungsprüfer (800VDC oder mehr) kontrollieren, ob an den DC-
Hauptstromkreisen (an PA/+ und PC/-) eine Spannung von maximal 45V anliegt.  

 Wenn diese Schritte nicht vollständig durchgeführt werden, besteht die Gefahr eines elektri-
schen Schlags durch die Verdrahtung. 

• Schrauben an der Klemmenleiste mit dem vorgeschriebenen Drehmoment anziehen.  
Wenn die Schrauben nicht mit dem vorgeschriebenen Drehmoment angezogen werden, be-
steht Brandgefahr. 

• Kontrollieren, ob die Eingangsspannung im Bereich von +10%, -15% der Bemessungsspan-

nung gemäß  Typenschild liegt. Bei Dauerbetrieb mit 100% Last sind nur ±10% zulässig.  
Liegt die Eingangsspannung nicht im Bereich +10%, -15% der Bemessungsspannung (±10% 
bei Dauerbetrieb mit 100% Last), besteht Brandgefahr. 

2.1 
 
 
2.1 
 
 
2.1 
 
2.1 
 
 
 
 
 
2.1 
 
1.4.4 

 
 
 

Auf ordnungs-

gemäße Er-
dung achten 

• Auf ordnungsgemäße Erdung achten.  

Wenn die Erdung nicht korrekt angeschlossen ist, besteht bei Auftreten einer Funktionsstö-
rung oder von Kriechströmen das Risiko eines elektrischen Schlags oder Brandgefahr. 

 

2.1 
2.2 
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     Warnung 
Siehe 

Kapitel 

 

 

Unzulässig 

• Die (motorseitigen) Ausgangsklemmen dürfen nicht mit Geräten mit eingebauten Kondensato-

ren (wie Entstörfilter oder Überspannungsableitern) beschaltet werden.  
Es besteht Brandgefahr.  

2.1 

 

 Betrieb 
 

     Gefahr 
Siehe 

Kapitel 

 

Unzulässig 

• Anschlussklemmen des Umrichters nicht berühren, während die Stromversorgung am Umrichter 
anliegt. Dies gilt  auch bei angehaltenem Motor.  
Beim Berühren der Anschlussklemmen des Umrichters bei anliegender Stromversorgung besteht 
die Gefahr eines elektrischen Schlags. 

• Schalter nicht mit feuchten oder nassen Händen berühren! Den Frequenzumrichter niemals mit 
einem feuchten Tuch reinigen!  
Es besteht Stromschlaggefahr.  

• Halten Sie sich vom Motor fern, wenn dieser fehlerbedingt angehalten wurde und die Funktion 
zum Wiederanlauf aktiv  ist.  
Bei plötzlichem Wiederanlauf des Motors besteht Verletzungsgefahr.  
Verhüten Sie durch entsprechende Sicherheitsmaßnahmen, wie z.B. Anbringen einer Motorabde-
ckung, Unfälle bei einem unerwarteten  Wiederanlaufen des Motors. 

3. 
 
 
3. 
 
 
3. 

 

Obligatorisch 

• Die Stromversorgung erst nach Aufsetzen der Frontblende einschalten.  

Wenn das in  einem Schaltschrank eingebaute Gerät ohne Frontblende betrieben werden soll, 

immer vor dem Einschalten der Stromversorgung zuerst die Schaltschranktüren schließen. 
Wenn die Stromversorgung bei abgenommener Frontblende oder offen stehender Schaltschrank-

tür eingeschaltet wird, besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags. 
• Vergewissern Sie sich, dass alle Fahrbefehle auf "Aus" stehen, bevor Sie den Umrichter nach 

einer Funktionsstörung zurücksetzen. 

Wenn der Umrichter zurückgesetzt wird, ohne dass die Fahrbefehle ausgeschaltet sind, besteht 
das Risiko eines abrupten Motoranlaufs. Verletzungsgefahr! 

3. 
 
 
 
3. 

     

     

     Warnung Siehe 

Kapitel 

 

 

Unzulässig 

• Alle zulässigen Betriebsbereiche der Motoren und mechanischen Vorrichtungen sind unbedingt 
zu einzuhalten. (siehe Bedienerhandbuch des Motors)  
Bei Nichtbeachtung dieser Betriebsbereiche besteht Verletzungsgefahr. 

 

3. 

 



   
 

7 

I 

 

Wenn die Sequenz für das Wiederanlaufen nach einem kurzzeitigen Fehler (am 
Umrichter) aktiviert ist:  
 

     Warnung Siehe Ka-

pitel 

 

 

Obligatorisch 

• Halten Sie sich fern von Motoren und Antriebssträngen.  
Wenn der Motor infolge eines kurzzeitigen Ausfalls der Stromversorgung angehalten wird, 
kommt es nach Wiederkehr der Stromversorgung unvermittelt zu einem abrupten Anlaufen 

des Antriebsstrangs. Hierbei besteht erhöhte Verletzungsgefahr. 

• Zur Unfallverhütung sind im Vorfeld Warnhinweise auf die Gefahr eines unvermittelten 
Wiederanlaufens nach einem kurzzeitigen Ausfall der Stromversorgung auf dem Frequen-

zumrichter, den Motoren und dazugehörigen Vorrichtungen anzubringen. 

6.12.1 
 
 
6.12.1 

 

Wenn die Funktion Wiederanlauf (Umrichter) aktiv ist:  
 

     Warnung Siehe Ka-

pitel 

 

 

Obligatorisch 

• Halten Sie sich fern von Motoren und Antriebssträngen. 

Wenn Motor und Antriebsstrang nach Auslösung eines Alarms angehalten wurden, löst die 
Aktivierung der Funktion Wiederanlauf nach einer vorgegebenen Wartezeit unvermittelt ei-

nen abrupten Neustart aus. Hierbei besteht erhöhte Verletzungsgefahr. 

• Zur Unfallverhütung sind im Vorfeld Warnhinweise auf die Gefahr eines unvermittelten 
Wiederanlaufens nach Aktivierung der gleichnamigen Funktion auf dem Frequenzumrichter, 

den Motoren und dazugehörigen Vorrichtungen anzubringen.  

6.12.3 
 
 
 
6.12.3 

 

Wartung und Inspektion 
 

     Gefahr 
Siehe Ka-

pitel 

 

 

Unzulässig 

• Das Austauschen von Teilen ist unzulässig.  
Durch unsachgemäßes Tauschen von Teilen entsteht das Risiko eines elektrischen Schlags 
bzw. Brand- und Verletzungsgefahr. Wenn Teile ausgetauscht werden müssen, wenden Sie 
sich an Ihren zuständigen Vertriebspartner. 

14.2 

 

Obligatorisch 

• Die Anlage ist täglich zu kontrollieren.  
Wird die tägliche Funktionskontrolle oder Wartung der Anlage unterlassen, erhöht sich das 
Risiko, dass Fehler und Funktionsstörung unentdeckt bleiben und, damit einhergehend, die 
Unfallgefahr. 

• Vor der Prüfung sind folgende Schritte durchzuführen.  
(1) Alle Eingangsspannungen des Umrichters ausschalten. 
(2) Mindestens zehn Minuten warten und dann kontrollieren, dass die Ladelampe erloschen 

ist. 
(3) Mit einem Gleichspannungsprüfer (800VDC oder mehr) kontrollieren, ob an den DC-

Hauptstromkreisen (an PA/+ und PC/-)  eine Spannung von maximal  45V anliegt. 
 Wenn die Inspektion ohne diese vorbereitenden Schritte durchgeführt wird, besteht die Ge-

fahr eines elektrischen Schlags. 

14. 
 
 
14. 
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Entsorgung 
 

     Warnung Siehe Ka-

pitel 

 

 

Obligatorisch 

• Die Entsorgung des Umrichters muss durch einen auf Industrieabfälle spezialisierten Fachbe-
trieb erfolgen(*). 
Wenn die Entsorgung des Umrichters durch den Kunden in Eigenregie vorgenommen wird, 
besteht erhöhte Verletzungsgefahr durch eine mögliche Explosion des Kondensators oder 
Freisetzung gesundheitsschädlicher Gase führen.  

(*) Diese auf den Umgang mit  Abfällen spezialisierten Firmen sind auch als "Entsorgungsfach-
betriebe" bekannt. "Die Durchführung der Sammlung, Abfuhr und Entsorgung von Industrie-
abfällen durch einen nicht entsprechend zertifizierten Betrieb stellt  einen Straftatbestand 
dar. (Die Trennung und Aufbereitung von Industrieabfällen wird durch das Kreislaufwirt-
schafts- und Abfallgesetz geregelt.) 

16. 

 

Warnhinweisschilder anbringen 
 

Nachfolgend sind Beispiele für Warnhinweisschilder zur Unfallverhütung im Zusammenhang mit dem Betrieb des Fre-

quenzumrichters sowie der angeschlossenen Motoren und anderer Vorrichtungen dargestellt .. 

Warnhinweisschilder sind so anzubringen, dass sie beim Betätigen der Funktion automatischer (6.12.1) oder manueller 

Wiederanlauf (6.12.3) gut sichtbar sind. 

 
Wenn der Umrichter programmiert wurde, nach einem 
kurzzeitigen Ausfall der Stromversorgung mit einer Wie-
deranlaufsequenz neu zu starten, sind gut lesbare und 
sichtbare Warnhinweisschilder anzubringen.  

(Beispiel für Warnhinweisschild) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Wenn die Funktion Wiederanlaufversuch aktiviert wur-
de, sind gut lesbare und sichtbare Warnhinweisschilder 
anzubringen. 
 

(Beispiel für Warnhinweisschild) 
 

 

Warnung (Es sind Funktio-
nen für den Wiederanlauf 
programmiert.) 

Halten Sie Abstand zu Motoren und Anlagen.  

Motoren und Vorrichtungen, die nach einem kurz-

zeitigen Ausfall der Stromversorgung vorüberge-

hend angehalten wurden, laufen nach Wiederkehr 

der Stromversorgung abrupt wieder an. 

 

Warnung (Es sind Funktio-
nen für Wiederanlaufver-
suche programmiert.) 

Halten Sie Abstand zu Motoren und Anlagen.  

Motoren und Vorrichtungen, die nach Auslösung 

eines Alarms kurzzeitig angehalten wurden, laufen 

nach einer vorgegebenen Wartezeit unvermittelt 

wieder an.  
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II. Vorbemerkung 

Vielen Dank für den Kauf dieses industriellen Frequenzumrichters ER32.  
 
Die CPU-Version dieses Umrichters ist Ver.1xx. 
Bitte beachten Sie, dass die CPU-Version häufig aktualisiert wird.  

 

 Leistungsmerkmale 
1. Integriertes Entstörfilter 

1) Alle Typen der Serien 200V und 400V sind mit einem Entstörfilter ausgestattet. 

2) Erfüllt  auf Wunsch die europäische Norm zur CE-Kennzeichnung.  

3) Braucht weniger Montageplatz und reduziert den Zeit- und Arbeitsaufwand bei der Verdrahtung. 
 

2. Einfache Bedienung 
1) Automatikfunktionen (Historie, Hochlauf-/Auslaufzeit, und programmierbare Funktionen)  

Nach Andrahten des Motors an die Stromsorgung kann sofort ohne weitere Programmierung von 

Parametern der Betrieb aufgenommen werden. 

2) Einfache Bedienung durch die Tasten RUN/STOP und LOC/REM. 
 

3. Hohe Leistung bereits in der Grundausstattung 
1) Energiesparautomatik 

2) Reibungsloser Betrieb : Größere Drehzahlgenauigkeit durch Einsatz von Mikrocontrollertechnik. 

3) Integrierte Überstromschutzschaltung: Gerät kann auch bei niedriger Last sicher angeschlossen werden. 

4) Maximale Taktfrequenz: 16kHz-Flüsterbetrieb 

 Die gute PWM-Regelung reduziert Störgeräusche bei niedrigen Taktfrequenzen. 
 

4. Universelle Kompatibilität 
1) Kompatibel mit Netzspannungen von 200V und 400V 

2) Konform mit der CE-Kennzeichnung sowie UL und CSA. 

3) Sink/Source-Umschaltung des Steuereingangs. 

 

5. Optionen ermöglichen den Einsatz mit einem breiten Applikationsspektrum 
• Steckbare Kommunikationskarten für (LONWORKS, Metasys N2, APOGEE FLN, BAC-NET, usw.) 

• Externes Display / PC-Software 

• EMV-Filter 

 

 

6. Erweiterter Leistungsbereich 
• Der ER32 deckt einen großen Bereich von Leistungsklassen bis 75kW ab, was ihn gegenüber anderen 

Geräten dieser Klasse von Umrichtern abhebt. 
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